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So wie es war, wird es nicht bleiben – die Schule im Zeitalter des digitalen Wandels

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Wir befinden uns mitten im Prozess einer digitalen Transformation, in der schnelle, disruptive, technische Innovati-
onen gesellschaftliche und kulturelle Veränderungen auslösen und begleiten. Die zunehmende Digitalisierung er-
öffnet dabei zahlreiche Möglichkeiten, birgt aber gleichzeitig Gefahren. In allen Lebensbereichen digital kompetent 
zu sein, ist daher bereits jetzt und wird noch mehr in Zukunft eine ganz wesentliche Voraussetzung dafür sein, an 
der Gesellschaft teilhaben zu können. 

Kinder wachsen mit digitalen Technologien auf, sie sind „digital Natives“ und werden auch von ihren Erfahrungen in 
der virtuellen Welt mitgeprägt. Aber auch wenn sie normalerweise schon ab einem Alter von zehn Jahren Zugang 
zum Internet haben, sind doch der Zugang zur digitalen Infrastruktur, die Sozialisation mit digitalen Tools und die 
Verteilung der digitalen Kompetenzen ganz unterschiedlich. 

Die Schule steht daher angesichts dieser Entwicklungen vor neuen Herausforderungen - und damit alle Pädago-
ginnen und Pädagogen und Schülerinnen und Schüler, für die der professionelle Einsatz von Informations- und 
Kommunikationstechnologie im und für den Unterricht in Zukunft Standard sein wird. 

Für einen innovativen, in die didaktischen und pädagogischen Konzepte integrierten Unterricht braucht es neben 
der entsprechenden Infrastruktur neue Formate,  Unterrichtsmittel und niederschwellige Aus- und Fortbildungs-
möglichkeiten für Lehrende, die auch zwei weitere zentrale Aspekte einer digitalen Bildung integrativ mitdenken: 
die ethische Dimension und die möglichen durchaus nicht immer positiven Auswirkungen der Digitalisierung auf 
die Gesundheit und wie man ihr begegnen kann.

Unser aller Ziel muss es jedenfalls sein, dass unsere Schülerinnen und Schüler lernen, sich in einer digitalisierten 
Welt verantwortungsvoll zu bewegen und gleichzeitig deren unbestritten vorhandenes Potential zu nutzen. 

Um dies zu erreichen, gibt es eine Vielzahl an Unterstützungssystemen, aus denen ich aufgrund ihrer Aktualität 
drei herausgreifen möchte: das Präventionsprojekt CyberKids der Polizei für Schülerinnen und Schüler der dritten 
oder vierten Klasse Volksschule, die AK werkstatt als virtueller Lernraum, der am 2. Mai 2017 offiziell im Rahmen 
einer Feier, zu der Sie herzlich eingeladen sind, eröffnet wird, und nicht zuletzt den jährlich stattfindenden eFuture-
Day, eine Tagung für E-Learning-Beauftragte und Schulleiterinnen und Schulleiter mit dem Ziel, digitale Medien 
an den Schulen zu reflektieren und Impulse für einen optimalen Einsatz zu geben. Nähere Informationen zu den 
einzelnen Veranstaltungen finden Sie auf Seite 5 dieser Ausgabe des Verordnungsblattes. 

Darüber hinaus finden sich im Jahresprogramm der Pädagogischen Hochschule Tirol und 
in der virtuellen PH (www.virtuelle-ph.at) zahlreiche Fortbildungsveranstaltungen, die Ih-
nen bei Ihrer ganz persönlichen Qualifizierung helfen. 

Ich bitte Sie weiterhin um Ihr Engagement im Sinne einer zukunftsfähigen ganzheitlichen 
Bildung, die auch digitale  Bildung mit einschließt, bedanke mich ganz herzlich dafür und 
hoffe, dass Sie die Osterferien für wohlverdiente Erholung nützen konnten.
 

Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol
LR Dr. Beate Palfrader 
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Zu BMB-618/0032-III/4/2017
16.
AUSSCHREIBUNG DER PLANSTELLEN
einer Direktorin/eines Direktors
am BRG Reutte und am BG/BRG Lienz
(Ende der Bewerbungsfrist: 8. Mai 2017)

Das Bundesministerium für Bildung hat mit Erlass 
vom 27. März 2017, veröffentlicht in der Wiener
Zeitung vom 5. April 2017, folgende Stellen ausgeschrie-
ben:

„Im Bereich des Landesschulrates für Tirol gelangt

• am Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium 
6600 Reutte, Gymnasiumstraße 10, 
• am Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium 
9900 Lienz, Maximilianstraße 11,

jeweils die Planstelle einer Direktorin/eines Direktors 
der Verwendungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe l 1
mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für die 
Leitung einer solchen Schule vorgesehenen Wirkungs-
bereich zur Besetzung.

Zu den Aufgabenfeldern/Verantwortungsbereichen sie-
he das „Anforderungsprofil für SchulleiterInnen“ unter: 
www.bmb.gv.at/stellenausschreibungen. Für die Tätig-
keit gebührt eine Dienstzulage zwischen € 480,30 und 
€ 1.133,88.

Allgemeine Voraussetzungen für die Bewerbung
Für die Besetzung kommen nur unbescholtene Bewer-
berinnen/Bewerber in Betracht, die die allgemeinen An-
stellungserfordernisse und die besonderen Erfordernisse 
der Ziffer 23.1 Absatz 1 und 7 der Anlage 1 zum Beamten-
Dienstrechtsgesetz 1979, BGBl. Nr. 333, in der derzeit 
geltenden Fassung, erfüllen und eine mindestens sechs-
jährige erfolgreiche Lehrpraxis an Schulen nachweisen 
können.

Besondere Kenntnisse und Qualifikationen
1. Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personal-
entwicklungskompetenzen sowie hohes Maß an sozialer 
Kompetenz
2. Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitäts-
management, IKT-Grundkompetenzen
3. Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung ein-
schlägigen pädagogischen und administrativen Hand-
lungsfeldern (§ 56 SchUG)
4. Erfahrungen in der Kooperation mit außerschulischen 
Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport); 
internationale Erfahrungen
5. Aus-/Weiterbildungen im Bereich Management
6. Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick 
und Serviceorientierung

Die Gesuche sind bis längstens 8. Mai 2017 (von im 
aktiven Schuldienst stehenden Bewerbern/Bewerberin-
nen im Dienstweg) an den Landesschulrat für Tirol (mit 
dem dafür vorgesehenen [neuen] Formular „Bewerbung 
um eine leitende Funktion an mittleren und höheren 
Schulen und Bildungsanstalten“/siehe Homepage des 
LSR f. Tirol) zu richten. Eine Darlegung der Vorstellungen 
über die künftige Tätigkeit in der Funktion ist erwünscht, 
weitere Unterlagen können angeschlossen werden.

Die Bewerbung und sämtliche Unterlagen werden den 
schulischen Gremien übermittelt, wobei es der Bewer-
berin/dem Bewerber freisteht, einzelne der zusätzlich 
beigebrachten Unterlagen von der Weiterleitung auszu-
schließen.

Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der best-
geeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person 
eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, nach 
Maßgabe des § 11c des Bundes-Gleichbehandlungsge-
setzes, BGBl. Nr. 100/1993, in der Fassung des BGBl. I Nr. 
140/2011, vorrangig zu bestellen.

Das Bundesministerium für Bildung ist bemüht, den An-
teil an Frauen in Leitungsfunktionen zu erhöhen, und lädt 
daher Frauen nachdrücklich zur Bewerbung ein.“

Nähere Informationen mögen dem Verordnungsblatt des
Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 2014, Stück VI,
Nr. 34, entnommen werden.
Das Formular für die „Bewerbung um eine leitende 
Stelle (Direktor, Abteilungsvorstand, ...)“ steht auf 
der Website des Landesschulrates für Tirol unter 
www.lsr-t.gv.at, Service/Formulare, zum Download 
bereit.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass vom Lan-
desschulrat für Tirol nur Bewerbungen akzeptiert wer-
den können, die unter Verwendung dieses Bewerbungs-
bogens eingebracht werden.

GZ: IVa-2016/1904
17.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetzes – LDG 1984 die Leiter-
stelle an der nachstehend angeführten öffentlichen all-
gemein bildenden Pflichtschule aus:

Neue Mittelschule Zirl (10 Klassen, 199 Schüler/innen)
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Zulässig sind Bewerbungen von Lehrpersonen mit auf-
rechtem Dienstverhältnis zum Land Tirol, die die Ernen-
nungserfordernisse für die betreffende Stelle (entspre-
chende Lehramtsprüfung) erfüllen. Mit Leiterstellen sind 
insbesondere folgende Aufgaben verbunden:

Schulleitung und -management, Qualitätsmanagement, 
Schul- und Unterrichtsentwicklung, Führung und Per-
sonalentwicklung sowie Außenbeziehungen und Öffnung 
der Schule.

Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:
- pädagogisch-fachliche Kompetenz 
- Führungskompetenz 
- Organisationsfähigkeit 
- soziale Kompetenz / Persönlichkeitsmerkmale 

Wesentlich ist die Erläuterung von standortspezifischen 
Entwicklungsmöglichkeiten der Schule im Sinne von 
inklusiver Schul- und Unterrichtsentwicklung aus der 
Perspektive der eigenen Führungskompetenz. Ebenso 
ist eine Angabe von künftigen schulspezifischen Schwer-
punktsetzungen im Sinne von Schulqualität Allgemeinbil-
dung (SQA) gewünscht.

Verwiesen wird auf die Richtlinien des Landesschulrates 
für Tirol für die Erstellung von Besetzungsvorschlägen, 
kundgemacht im Verordnungsblatt des Landesschulrates 
(http://www.lsr-t.gv.at/de/content/verordnungsblatt), Stück 
IV, Nr. 18 vom 18.04.2014.

Nach § 26a Abs. 2 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von vier Jahren 
wirksam.

Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs - berufsbe-
gleitender Weiterbildungslehrgang.

Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen 
Formular „Bewerbung um eine Leiterstelle an allge-
meinbildenden Pflichtschulen“ im Dienstweg über die 
Schulleitung an die Landesregierung zu richten. Das 
Formular steht auf der Homepage der Abteilung Bildung 
zum Download zur Verfügung (https://www.tirol.gv.at/bil-
dung/formulare/).

Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 26 Abs. 3 des Landes-
vertragslehrpersonengesetzes 1966 sind auch Bewer-
bungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 12. April 2017.
Die Bewerbungsfrist endet am 26. April 2017. 

LSR-GZ 119.14/0004-allg/2017
18.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Bestimmungen über die Wahl der
Landesschülervertretung für das Schuljahr 2017/18
erlassen werden

Aufgrund der §§ 6 und 11 des Bundesgesetzes über die 
überschulischen Schülervertretungen vom 16. Mai 1990, 
BGBl. Nr. 284/90, und der Verordnung des Landesschul-
rates für Tirol vom 03. Mai 1996, mit der die Bestimmun-
gen über die Wahl der Landesschülervertretung erlassen 
worden sind, wird verordnet:

Der § 2 der Verordnung vom 3. Mai 1996, mit der die Be-
stimmungen über die Wahl der Landesschülervertretung 
erlassen worden sind, wird dahin gehend geändert, dass 
die Stimmabgabe zur Wahl der Landesschülervertretung 
für das Schuljahr 2017/2018 an mittleren und höheren 
Schulen sowie an den Tiroler Fachberufsschulen am 
Donnerstag, dem 6. Juli 2017, persönlich beim Landes-
schulrat für Tirol, Innrain 1, 1. Stock, Saal 127, von 13:00 
Uhr bis 14:30 Uhr oder durch Briefwahl von Donnerstag, 
29. Juni, bis Montag, 3. Juli 2017, an der eigenen Schule 
möglich ist.

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 90.06/0519-2017
19.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Veranstaltungen im Rahmen der
Kindersicherheitsolympiade 2017 zu schulbezogenen 
Veranstaltungen erklärt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, in der derzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit § 13a Abs. 1 Schulunterrichtsgesetz 1986, 
BGBl. Nr. 472/1986, in der derzeit geltenden Fassung, 
werden folgende Veranstaltungen für die teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer 
zu schulbezogenen Veranstaltungen erklärt: 

Kindersicherheitsolympiade 2017 – Landesbewerb Tirol
am 24. Mai 2017 in der Johannes-Messner-Schule

in Schwaz

Kindersicherheitsolympiade 2017 – Bundesbewerb
am 20. Juni 2017 in Wiener Neustadt

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader
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20.
PRÄVENTIONSPROJEKT CYBERKIDS

Mit dem Präventionsprojekt der Polizei GEMEINSAM.SI-
CHER Cyberkids wird Kindern im Alter zwischen acht und 
zehn Jahren im Rahmen des Kinderpolizeiunterrichtes in 
Volksschulen ein verantwortungsvoller Umgang mit dem 
Internet vermittelt. 
Die Polizistinnen und Polizisten, die in Tirol zu CyberKids-
Betreuerinnen und -Betreuern ausgebildet sind, können 
von Volksschulen für den CyberKids-Unterricht, aber 
auch zur Information der Erziehungsberechtigten bei El-
ternabenden angefordert werden. Mit den insgesamt 90 
CyberKids-Betreuerinnen und -Betreuer ist es möglich, 
alle Volksschulen in Tirol zu bedienen. Weitere Informati-
onen auf www.kinderpolizei.at.

21.
AK WERKSTATT

Die AK werkstatt ist ein multifunktionaler Raum, der mit 
einem Multitouch-Bildschirm, gekoppelt mit Einzel- und 
Gruppentablets ausgestattet ist und in dem das vielsei-
tige und maßgeblich erweiterte Angebot der Arbeiter-
kammer Tirol, wie beispielsweise Planspiele, Workshops 
oder Bewerbungscoachings, zu einem digitalen und in-
teraktiven Erlebnis für  Schülerinnen und Schüler wird. 
Die Ak werkstatt in der AK Tirol in Innsbruck, Maximili-
anstraße 7, wird am 2. Mai 2017 um 17:00 Uhr eröffnet 
und Sie sind herzlich dazu eingeladen. Anmeldung unter 
Tel. 0800/22 55 22 -1515 oder ak-werkstatt@ak-tirol.com.

22.
EFUTURE-DAY

Der eFutere-Day Tirol ist eine Tagung, die von den Part-
nerinstitutionen Pädagogische Hochschule Tirol, Tiroler 

Bildungsservice, Tiroler Medienzentrum,  Landesschul-
rat für Tirol und Bundesministerium für Bildung organi-
siert wird und einmal jährlich stattfindet. Unter dem dies-
jährigen Motto Lehren und Lernen mit digitalen Medien in 
der Schule  wird der Fokus auf digitale und informatische 
Kompetenzen, pädagogisch-didaktische Mehrwerte, 
Mobile Learning und Initiative Education Austria gelegt. 
Der 5. eFuture-Day findet am 20. April 2017 im Tiroler 
Bildungsinstitut Grillhof statt und ist bereits ausgebucht. 
Unter http://efuture-day.tsn.at/ finden Sie nach der Ver-
anstaltung die Nachlese mit wertvollen Informationen.

23.
AKTIONSTAGE POLITISCHE BILDUNG

In der Zeit von 23. April bis 9. Mai 2017 finden in ganz Ös-
terreich die Aktionstage Politische Bildung statt. Sie sind 
eine bundesweite Kampagne des Bundesministeriums 
für Bildung mit vielen Aktivitäten und Informations- und 
Beteiligungsmöglichkeiten in ganz Österreich.  Mit den 
Aktionstagen sollen die vielfältigen Zugänge zur Politi-
schen Bildung aufgezeigt und dieses wichtige Thema in 
den Fokus der Aufmerksamkeit gestellt werden. Weiters 
finden 2017 erstmals Schwerpunkttage in den Bundes-
ländern statt. Informationen unter
www.politik-lernen.at/site/aktionstage 

24.
GESUNDE SCHULE TIROL

Neuigkeiten gibt es von der Gesunden Schule Tirol: am 
4. April 2017 fand die jährliche Tagung Gesunde Schule 
Tirol unter dem Motto Kraftressourcen im Schulalltag im 
Reithmanngymnasium Innsbruck statt. Die Nachlese fin-
den Sie auf www.gesundeschule.at unter „Aktuelles“. 
Die 18 Schulen, die gerade auf dem Weg zum Gütesiegel 
Gesunde Schule Tirol sind, stehen kurz vor der Abgabe 
des Antrages und 16 neue Schulen machen sich in Kür-
ze auf den Weg. Informationen zum Gütesiegel Gesun-
de Schule Tirol finden sich ebenfalls auf der Webseite 
www.gesundeschule.tsn.at (unter „Gütesiegel“).
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LH Günther Platter, AFP LR Beate Palfrader, Landespolizei- 
direktor Helmut Tomac und der Leiter der Verkehrsabteilung Ost 
Markus Widmann mit Schüler/innen der Volksschule Innsbruck 
Allerheiligen bei der Vorstellung des Präventionsprojektes.



NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

„Fairer Handel“ oder „Fair Trade“ verhilft in Entwick-
lungs- und Schwellenländern Kleinbauernfamilien zu 
besseren Preisen sowie Beschäftigten auf Plantagen zu 
menschenwürdigen Arbeitsbedingungen. Der Konsu-
ment kann durch sein Kaufverhalten solche Initiativen 
fördern. Wie das praktisch funktioniert, zeigt die Doku-
mentation „Fairer Handel“.

Fairer Handel
Hinterfragt wird das Konsumverhalten in Bezug auf Bil-
ligangebote und sogenannte Schnäppchen. Am Beispiel 
des Sortiments an Schokolade eines Supermarktes setzt 
der Film Preis und Produkti-
onsbedingungen der Erzeu-
ger in Zusammenhang. Er 
führt vor Augen, dass alles, 
was hierzulande an Arbeits-
schutz, Kinderrechten, Arbeit-
nehmerrechten, Sozialversi-
cherungen und fairem Lohn 
selbstverständlich ist, beim 
Billigangebot für die Erzeuger 
und Arbeiter in Entwicklungs- 
und Schwellenländern nicht 
gilt. Thema sind auch die Pro-
blematik der Kinderarbeit und 
die Auswirkungen auf Bildung, Entwicklung, sowie die 
Abhängigkeit bäuerlicher Familienbetriebe von Ernteer-
trag, Preis und Saatgut westlicher Konzerne. In einem 
weiteren Kapitel werden Idee, Struktur und Vertriebswe-
ge von fair gehandelten Produkten vorgestellt. 

Smartphone und Internet – Die neue Sucht
Darf ein Kind ins Internet wann und wie es will? Laut einer 
neuen Studie stellt die Hälfte der Eltern dem Nachwuchs 
keinerlei Regeln auf, was das 
Surfen betrifft. Wenn Kinder 
und Jugendliche auf sich al-
lein gestellt sind, folgen sie 
immer ihren Impulsen. Das ist 
das große Dilemma bei einer 
Suchtentwicklung. Doch die 
wenigsten Eltern wissen das. 
Der Untersuchung zufolge ge-
ben 70 % der Eltern nicht vor, 
wo Kinder surfen und spielen 
dürfen, 50 % setzen kein zeit-
liches Limit und 30 % kon-
trollieren nicht, was die Kinder im Netz treiben. Häufig 
bekommt das Handy den Vorzug vor dem echten Leben.

Reptilien
Die Abstammung der Reptilien wird durch Fossilienfunde 
in aller Welt belegt. Die Skelette belegen, dass Reptilien 

nicht nur Landkriechtiere ge-
wesen sind, sondern auch an 
das Wasser und die Luft an-
gepasst waren. Die typischen 
gemeinsamen Merkmale der 
Reptilien, wie Schuppenkleid 
und wechselwarme Körper-
temperatur sowie die höchst 
unterschiedlichen morpholo-
gischen Erscheinungsformen 
der Gift- und Riesenschlan-
gen, Schildkröten, Echsen und 
Krokodile werden behandelt. 
Der unterschiedliche Nahrungserwerb sowohl als Pflan-
zenfresser als auch Lauerjäger werden gezeigt.

Die Gans mit den goldenen Eiern
Beleuchtet wird die touristische Entwicklung an der Pa-
zifikküste Costa Ricas. Dort 
wirken sich die Luxusresorts 
und all-inclusive Angebote zu-
nehmend negativ auf die Na-
tur und die Bevölkerung aus. 
Gestützt auf Interviews mit 
Behörden, Personen aus der 
Bevölkerung, Wissenschaft-
lern und Politikern erzählt der 
Film von den Nachteilen des 
Massentourismus und stellt 
diesem den sogenannten Öko-
tourismus als mögliches posi-
tives Szenario gegenüber. Dieser Film ist zu finden auf 
der DVD „Fernweh“.

Die Lieben Sieben
Es ist viel los in der Villa Siebenklein durch die „Lieben 
Sieben“ Henri, Bella, Bruno, 
Lotte, Ida, Ole und Emma. 
Sie erleben zusammen einen 
Ausflug in den Zoo, Einschlaf-
rituale oder lustige Spiele. 
Sie halten in allen Situatio-
nen zusammen und stehen 
zueinander, wenn einer aus 
der Gruppe Hilfe benötigt. Die 
Themen Freundschaft und ge-
genseitige Hilfsbereitschaft 
stehen im Mittelpunkt dieser 
Bilderbuch-Verfilmung.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ 
(zum Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/
Geräteverleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen).
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GERÄTE-FLOHMARKT IM MEDIENZENTRUM
Innsbruck

Das TBI-Medienzentrum veranstaltet wieder einen Floh-
markt, bei dem gebrauchte Einrichtungsgegenstände 
und Mediengeräte sehr günstig angeboten werden. Eine 
Übersicht der Gegenstände findet man auf der Home-
page unter „Aktuell“: www.tirol.gv.at/medienzentrum

Vorreservierungen sind nicht möglich. Der Flohmarkt am 
26. April beginnt um 9 Uhr und endet um 17 Uhr (Renn-
weg 1, Hofburg, Zimmer 111). Es wird darauf hingewie-
sen, dass die gebrauchten Mediengeräte auf Funktions-
tüchtigkeit geprüft sind, aber keine Garantie auf längere 
Laufzeit gegeben werden kann.

Anfragen:
+43 512 508 4292 oder medienzentrum@tirol.gv.at

JUGENDROTKREUZKALENDER 
April - Mai 2017

Donnerstag, 20. April 2017, 14:30 - 17:30 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Erste Hilfe, Unterguggenber-
gerstraße 8, PTS Wörgl

Freitag, 21. April 2017, 15:00 – 19:00 Uhr:
Sprachlehrgang: Modul 3 – Termin 1, Jugendrotkreuz 
Sekretariat, Innsbruck

Samstag, 22. April 2017, 09:00 - 13:00 Uhr:
Sprachlehrgang: Modul 3 – Termin 2, Jugendrotkreuz 
Sekretariat, Innsbruck

Donnerstag, 27. April 2017, 14:30 - 17:30 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Erste Hilfe, Postfeld 17,
NMS St. Johann i. T.

Dienstag, 02. Mai 2017, 14:30 - 17:30 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Erste Hilfe. PTS Lienz, Emanu-
el-von-Hibler-Straße 10

Dienstag, 02. Mai 2017, 14:30 - 17:30 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Erste Hilfe, PTS Landeck, 
Prantauerweg 19

Donnerstag, 04. Mai 2017, 14:30 - 17:30 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Erste Hilfe, PTS Lienz,
Emanuel-von-Hibler-Straße 10

Mittwoch, 10. Mai 2017, 14:30 - 17:30 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Erste Hilfe, NMS Kematen, 
Burghofweg 2

Dienstag, 16. Mai 2017, 14:30 - 17:30 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Erste Hilfe, Rotes Kreuz Imst, 
Meraner Straße 16

Mittwoch, 17. Mai 2017, 14:30 - 17:30 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Erste Hilfe, WRG Ursulinen, 
Fürstenweg 86

PERSONALNACHRICHTEN 4/2017

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Ernennung:

Prof. Arch. DI Elisabeth SPORER ist mit Wirksamkeit 
vom 1. März 2017 zur Abteilungsvorständin der Abtei-
lung Bautechnik - Hochbau der Höheren Technischen 
Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt Innsbruck, Trenk-
walderstraße, ernannt worden.

... zur Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens für
Verdienste um die Republik Österreich:
Dir. Mag. Lydia NASCHBERGER-SCHOBER, Institut

für Sozialpädagogik Stams

... zur Verleihung von Berufstiteln:

Oberstudienrätin:
Prof. Mag. Birgit BURGER, BG/BRG Lienz
Prof. Mag. Romana MOSCHINGER, BG/BORG

St. Johann i. T.
Prof. Mag. Elisabeth MÜHLEGGER, BRG/BORG

Schwaz
Prof. Mag. Anita MURAT, BRG/BORG Schwaz
Prof. Mag. Dr. Eva RAINER, BRG/BORG Schwaz
Prof. Mag. Elisabeth SINGER, BG/BRG Lienz
Prof. Mag. Isabella ÜBEREGGER, BHAK/BHAS Schwaz
Oberstudienrat:
Prof. Mag. Josef EGGER, BRG/BORG Schwaz
Prof. Mag. Klemens LECHNER, BRG/BORG Schwaz
Prof. Mag. Hubert OPITZ, BRG Wörgl
Prof. Mag. Andreas RUDIGIER, BHAK/BHAS Telfs
Oberschulrätin:
AV Ortrud HAUSER, Kath. BAfEP Zams
FOL Dipl.-Päd. Margarete UNTERWEGER, HBLA und

HFS Lienz
Schulrätin:
OLinadNMS Dipl.-Päd. Inge PIERZINGER, NMS Kundl
Schulrat:
OLadNMS Dipl.-Päd. Peter KOLLER, NMS Söll
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Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:
Bundeslehrer/innen:
mit 1. April 2017:
FL Robert MAHLKNECHT, HTBLVA Innsbruck,

Trenkwalderstraße
Prof. OStR Mag. Johann PIDNER, BHAK/BHAS

Hall i. T.
Prof. Mag. Anton ZANGERL, HTBLA Imst
Landeslehrer/innen:
mit 1. April 2017:
VOLin Dipl.-Päd. Katharina AUER, VS Brandenberg
SOL SR Wilhelm BAUMGARTNER, Schule am Rosen-

hof, Hall i. T.
ROLin SRin Helga FRITZ, VS Arzl
OLinfWE Karla FUCHSBERGER, NMS Pians
OladNMS Dipl.-Päd. Karl JUEN, BEd, NMS Fließ
OladNMS Peter LUFT, NMS Zirl
OLinadNMS Elisabeth SCHWAIGER, NMS Zirl

Der Landesschulrat gedenkt ...

... verstorbener Landeslehrer/innen:
am 21.03.2017: VDin i. R. Waltraud HOLZER,

Kals a. Gr. (geb. 24.11.1941)
am 27.03.2017: HOL i. R. Friedrich THÖNI , Absam

(geb.25.03.1931)
am 01.04.2017: VDin i. R. OSRin Cäcilia PRESL, Ried

im Zillertal (geb. 29.06.1929)

Termine und Fristen

Bewerbungen um die Leiterstelle an der NMS Zirl 26. April 2017

Bewerbungen um die Direktor/innen-Stellen am BRG Reutte and um BG/BRG Lienz 8. Mai 2017


